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Rr. 17. Westersteds, Dienstag den 21. Januar IN9. 59. Jahrgang
« « » SWS?

Oie Reichsverfassung.
Wahl des Präsidenten durch das Volk.

l Die neue Reicksoerfassung zerfällt in vier Abschnitte
Mit zusammen 73 Paragraphen . Der erste Abschnitt be-
handelt : „Das Reich und die deutschen Freistaaten ", de«
zweite „Die Grundrechte des deutschen Volkes ", der dritte
„Den Reichstag ", der vierte „Reichspräsident und Reichs¬
regierung ". Die Beratung dieses Verfassungsentwurfes
wird die erste Arbeit der Nationalversammlung sein, dis
bekanntlich Anfang Februar Zusammentritt.

Alle Staatsgewalt beim Volke.
Nach den Bestimmungen der 17 Paragraphen des

ersten Abschnittes besteht das zukünftige Deutsche Reich
ans seinen bisherigen Gliedstaaten sowie ans den Ge¬
bieten , deren Bevölkerung kraft des Selbstbestimmungs¬
rechts Aufnahme in das Reich begehrt und durch ein
Reichsgesetz ausgenommen wird . Alle Staatsgewalt liegt
beim deutschen Volke. Das Reich erkennt das geltende
Völkerrecht als bindenden Bestandteil seines eigenen
Rechtes an. Die Angelegenheiten , die der Reichsgesetz-
gebung und Reicksverfassung unterliegen , sowie diejenigen,
die sowohl der Gesetzgebung, aber nicht der Reichs-
Verfassung nnterl -egen, sind im allgemeinen dieselben wie
bisher . Interessant ist tz 5, der ausdrücklich sestsetzt:
Reichsrecht bricht Landesrecht.

Neue deutsche Freistaaten.
Von besonderer Wichtigkeit ist der tz 11, denn er be¬

sagt : Dem deutschen Volke steht es frei , ohne Rücksicht auf
die bisherigen Landesgrenzen neue deutsche Freistaaten
innerhalb des Reiches zu errichten, soweit die Stammesart
der Bevölkerung , die wirtschaftlichen Verhältnisse und ge¬
schichtlichen Beziehungen die Bildung solcher Staaten
nahelegen . Neu errichtete Freistaaten sollen mindestens
zwei Millionen Einwohner umfassen. Die Vereinigung
mehrerer Gliedstaaten zu einem neuen Freistaat geschieht
durch Staatsvertrag zwischen ihnen , der der Zustimmung
der Volksvertretung und der Reichsregierung bedarf . Will
sich die Bevölkerung eines Landesteils aus dem bisherigen
Etaatsoerbande loslösen , um sich mit einem oder mehreren
anderen deutschen Freistaaten zu vereinigen oder einen
selbständigen Freistaat innerhalb des Reiches LU bilden, so
bedarf es hierzu einer Volksabstimmung.

Der Reichspräsident.
Der Reichspräsident wird vom ganzen Volke gewählt.

Wählbar ist, wer das 35. Lebensjahr vollendet hat und
seit mindestens zehn Jahren Deutscher ist. Gewählt ist,
wer die Mehrheit von allen im Deutschen Reich ab¬
gegebenen Stimmen erhalten hat . Ergibt sich keine Mehr¬
heit , so muß engere Wahl zwischen denjenigen Bewerbern
statt'finden, welche die meisten Stimmen erhalten haben.
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los . Der Reichs¬
präsident hat das Reich zu vertreten . Er verkündet die
Gesetze. Kriegserklärung und Friedensschluß erfolgt
durch Neichsgesetz. Verträge mit fremden Staaten,
die sich auf Gegenstände der Neichsgesetzgebung beziehen,
bedürfen der Zustimmung des Reichstages . Sobald ein
Völkerbund mit dem Ziele des Ausscklusses aller Geheim-
verträge geschlossen ist, bedürfen alle Verträge mit den im
Völkerbund vereinigten Staaten der Zustimmung des
Reichstages . Dem Reichspräsidenten steht die Exekutive
zu Das Amt des Reichspräsidenten dauert sieben Jahre.
Seine Wiederwahl ist zulässig. Die Reichsregierung be¬
steht aus dem Reichskanzler und einer Anzahl von Reichs¬
ministern , die vom Reichspräsidenten ernannt werden , das
Nertrauen des Volkshauses bedarf und dem Reichstag
gegenüber verantwortlich ist. Jeder Neichsminister trägt
aber die Verantwortung selbständig für sein Ressort.

Milderung der Waffenstillstandsbedingungen?
Trier , 18. Januar . ^

Unserer Wastenstillstandskommisston ist es gelungen,
eine wesentliche Milderung der Bedingungen des neuen
Waffenstillstandes zu erzielen. So wurde zunächst der
Termin für die Ablieferung landwirtschaftlicher Maschinen
bedeutend hinausgeschoben. Es ist jetzt als Zeitpunkt für
diese Ablieferung der 1 Juni d. I . festgesetzt worden.
In den Erörterungen über diesen Termm ist von seiten
der deutschenUnterhändler darauf Angewiesen worden daß
einiae Arten der von der Entente verlangten Maschinen
nkerbaiwt im Frühjahr noch gar nicht gebraucht würden,
wndern erst in einer späteren Zeit , z. B . Mähmaschinen,
Bindemaschinen usw. Ferner ist es unseren Unterhändlern
gelungen , durchzusetzen, daß keine bestimmte Anzahl der
abzuliefernden Maschinen ,m Vertrag mehr angegeben
wird sondern nur grundsätzlich festgesetzt ist, daß land-
w rts'chaftliche Maschinen abzuliefern sind.

den Verhandlungen über die ganze Frage der
Ablieferung landwirtschaftlicher Maschinen ist seitens des
Ar ?j.?wkretärs Erzberger zunächst erklärt worden , das;
Kn d -1- d-- L -i-nt - ° SM» Sb-r -« ,mdn,m v keiner Weise deren Tragweite und
ib^ FoAm ^ übersehen könne. Auch keine Behörde sei
- «blicklich, d. h. bis zum nächsten Tage , uns

'verlangt batte , eine authentische und erschöpfende
Nk. ÄM scker den Bestand an landwirtschaftlichen Maschinen
Kd N - » ° MS-« --'" «« -- "-« - '»- D°»tjchl°»d ,u

i reproduzieren , zu geben. Diese Ausführungen yaven, wie
! der Erfolg zeigt, auch auf die gegnerischen Unterhändler
j Eindruck gemacht und es ist zur Milderung der Be-
i dingungen gekommen. Diese Abschwächungen der Entence-
1 forderungen sind für unsere Landwirtschaft von der aller-
§ größten Bedeutung . Sie nehmen ihr die schwerste Sorge,
j in die sie durch die Forderung der Entente gesturz
! worden war . Tatsächlich hätte ja , wenn die Entente au!
j ihrer Forderung bestanden bätte , die deutsche Landwirt¬

schaft ihrem Ruin entgegengehen muffen.

DoMsche Rundschau. ^
Veutsches NriK.

-ik Verlegung deS Großen Hauptquartiers . Da die
Demobilmachung fast beendet ist, wird das Große Haupt¬
quartier demnächst nach Berlin verlegt werden . Von Berlin
aus dürfte sich die Oberste Heeresleitung nach dem Osten

! begeben, von wo Feldmarschall v. Hindenbnrg den Grenz¬
schutz und die Abwicklung der Rückführung des Ostheeres
in die Heimat persönlich leiten dürfte . Es werden Zwei
Grenzschubbezirke geschaffen werden : ein Grenzschutz Nord
in Königsberg , wozu auch Posen gehören wird , und ein
Grenzschutz Süd , der von Breslau ans geleitet wird und
Schlesien umfaßt . Der Feldmarschall wird voraussichtlich
mit der Obersten Heeresleitung seinen Standort im Nord¬
bezirk nebmen, da die Möglichkeit einer Bedrohung Ost¬
preußens durch Bolschewistenbanden und die Lage in der

, Provinz Posen dort besondere Maßnahmen erheischen.
Die Nationalversammlung tagt nicht in Berlin.

Die Regierung hat sich nach reiflicher Überlegung ent¬
schlossen, die Nationalversammlung nicht in Berlin tagen
zu lasten. Maßgebend bei dieser Entscheidung dürfte in
erster Linie die von süddeutscher Seite geäußerten Wünsche
gewesen sein, die darauf hinausgingen , die Konstituante an
einem mehr zentral gelegenen Orte Deutschlands tagen zu
lasten. Man wird also einen Ort in Mitteldeutschland zu
wählen haben. Die Entscheidung dürfte gleichzeitig den
Vorteil im Gefolge haben, daß die Nationalversammlung
frei von Störungen arbeiten kann.

Tie Waffenöl,lieserung in Berlin hat ein über¬
raschendes Ergebnis gehabt. An Gewehren und Pistolen
sind allein über 10 000 beschlagnahmt worden . Dazp
kommen nock mehrere hundert Maschinengewehre , die zum
erheblichen Teile ans einigen ansgehobenen Waffenlagern
stammen. Das Militär ist durch die Zivilbevölkerung auf
verschiedene derartige Devots aufmerksam gemacht worden
und bat dort üb-^raickende Mengen von Waffen aller Art
beschlagnahmen können.

-I- Keine bundesstaatlichen Präsidenten . Wie verlautet,
soll davon Abstand genommen werden , für die einzelnen
Bundesstaaten Präsidenten zu bestellen. Die oberste Instanz
der Bundesstaaten ist der dortige Ministerpräsident . Nur
das Reich erhält einen Präsidenten als Reichsoberhaupt.

^ L4K Opfer des Berliner Svartakus -Putschcs.
Die Zahl der Toten in Berlin beläuft sich nach den bis¬
herigen Feststellungen auf 140. Die Personalien von acht
Loten konnten noch nicht festgestellt werden . Von den
Opfern sollen 120 gemeinsam beerdigt werden.

: 4- Ein deutscher Prolest an Rußland . Die Neichs-
j regierung hat einen energischen Protest an Rußland ge-
j richtet wegen der offiziellen Unterstützung der Spartakus-
« bewegung durch Rußland . Wie die Reichsregierung
s erklärt , will sie keinen Zweifel darüber bestehen lassen, daß
I gegen alle Russen, die sich einer Unterstützung der uuf-
- rührerischen Bewegung schuldig gemacht haben oder noch
r in diesem Sinne tätig werden , auf das Schärfste oor-
s aeaanaen werden wird.

Holland.
X Kaiser und Kronprinz . In einer Unterredung , die

der ehemalige deutsche Kronprinz mit einem Zeitungs¬
oertreter hatte , erklärte ersterer u. a.: „Da die deutsche
Regierung mich seinerzeit in keiner Kommandostelle wollte,
ich aber nicht ohne Kommando nach Potsdam zurückkehren
konnte, ging ich nach Holland . Meiner Fran war es
nnmögl ' ch, die Erlaubnis zu erhalten , mich in Vieringen
zu besuchen." Über den Kaiser und seine Pläne nach dein
Kriege gefragt , antwortete der Kronprinz , er glaube, daß
st!n Vater als Privatmann nach Deutschland zurückkehren
werde.
Wus In - rmd MuÄlanS.

Berlin . Die letzten Teile der aus dem Westen noch ab¬
zubefördernden Divisionen sind, nach Mitteilung der Obersten
Heeresleitung, mit dem gestrigen Tage abgerollt.

Berlin . Die Leiche Karl Liebknechts ist vom Staats-
s anwalt zur Beerdigung steigegeben worden.
» Braunschwerg. Der russische Bolschewist Radek , der nach

dem Zusammenbruch der Spartakisten aus Berlin verschwunden
war. ist hier eingetroffen und hat im Schlosse Wohnung ge¬
nommen.

Düsseldorf. Der König von Belgien besuchte gestern
die belgischenBesatzungstruvpen in Düffeldors-Oberkassel. Er
besuchte des weiteren die Wachen an den rheinischen Brücken
und begab sich sodann nach Neuß zurück.

Breslau . Nach Meldungen aus Warschau ist Vaöe-
cewski von Vilsudski mit der Bildung eines Koalitions¬
kabinetts beauftragt worden.

Wien . Wie hier verlautet , soll sich Radek nach Wien
begeben haben. Bis zur Stunde ließ sich eine Bestätigung
des Gerüchts noch nicht erlangen. , . _ _ ^

§
r

r

!

Gens. Nach einer Meldung aus Madrid soll Lenin an¬
geblich in Barcelona gelandet sein.

Bern . Der hiesige Stafttrat lehnte einen Anstag aus
Abfindung eines Beileidstelegramms an die Frau des er¬
schossenen Karl Liebknechtsmit allen bürgerlichen und einigen
sozialistischenStimmen ab.

mewpor ?. Die Vereinigten Staaten haben das G -fitz<
bs-r>'ss,md das Verbot des Atroholoelkaufs . endgültig an¬
genommen. _

Von der Friedenskonferenz.'
Gute Aussichten für den Völkerbund . "

London, 18. Januar . ^
Noch einem Telegramm anS Nett-york hat Wilson

dorthin gekabelt, daß die Aussichten für die Einigung
über die Errichtung eines Völkerbundes zurzeit äußerst
günstig seien. j

Ferner setzten die amerikanischen Journalisten in
Paris bei Wilson durch, daß die Friebensverhandlungeir
nicht geheim geführt werden , wie es ursprünglich von
Frankreich und England gewünscht wurde.

Differenzen innerhalb der Entente . >
Nach Meldungen suS Brüssel hat der Ministerrat fM

mit der Pariser und Versailler Konferenz beschäftigt^
Belgien fühlt sich durch den Beschluß, daß Belgien aufj
der Friedenskonferenz nur durch zwei Delegierte vertreten?
sein soll, benachteiligt . Der Ministerrat beschloß aus diesem!
Grunde , gegen den Versailler Beschluß Protest einzulegeist

Der italienische Vertreter des „Züricher Anzeigers^
berichtet seinem Blatt , daß in Italien die Abkehr von
Frankreich immer deutlicher „Secolo " wendet sichj
in einem Artikel entschieden den französischen Sieges «?
rausch, und noch kräftiger schreibt der „Corriere della Sera "^
daß sich alle Nationen gegen Frankreich auflehnen müßten^
Der nächste Krieg, sagt das Blatt , an dem sich auch
Italien beteiligen müsse, werde sich gegen die Anmaßung?
Frankreichs wenden. _ - ^

Schreckensherrschaftm Düsseldorf.
Flucht der Behörden.

Düsseldorf , 18. Januar.
Seit zwei Wochen führen hier die Spartakisten eins

wahre Schreckensherrschaft. Im Rathaus sitzt ein kom¬
munistischer Bürgermeister . Regierungspräsident , Landes¬
hauptmann und Oberbürgermeister sind zu den Belgiern
geflüchtet. Ein bürgerlicher Demonstrationszug wurde nnt
Gewehrfeuer auseinaickergsspreugt , wobei es 13 Tote gab.
Die bürgerlichen Zeitungen wurden verboten und die
bürgerlichen Wahlbnrcans zerstört . So stehen die Dinge
am Vorabend des Friedens in Düsseldorf : Klassenherr¬
schaft. Klassenjustiz, Zensur , Standgericht , Anarchie und
Säbclregiment.

, Tie Polen fordern Danzig.
Königsberg i.Pr ., 18.Jan . Nach Meldungen anS Warschau

Ordern die Polen auf der Friedcnskonfercuz die Stadl
Dauzig mit dem Küstengebiet, Wcstpreußc », Polen und
einige Kreise Pommerns .!

Paderewskis Kabinett.
Posen , 18. Jan . Der zum polnischen Ministerpräsidenten

und zum Leiter des Ministeriums des Äußern ernannt«
Padcrrwski hat dem Staatsoberhaupt Pilsudski die List«
der Mitglieder des neuen Kabinetts vorgclcgt . Unter den
Ministern befinden sich Dr . Hazia , Direktor der Ban»
Hadlowy ln Posen (Handel nnd Gewerbe ) , und
Dr . Englich , Direktor der polnischen .BcrbaudSbank irj
Posen (Finanzininistcr ) .

Berlin,  19 . Januar . Die Gerüchte, wonach zwischel
^.eutichen und Polen Waffenstillstandsverhandlungen untei
Teilnahme von Regiecungsvertretern stattfinden , be>
stätigen sich nicht. Es handelt sich lediglich um lokal«
Verhandlungen . Zwischen Berlin und Posen findet kein«
Aussprache statt.

Berlin,  19 . Januar . Gegenüber den in der Öffent¬
lichkeit in letzter Zeit lautgewordenen Befürchtungen , die
Regierung Ebert —Scheidemann bestehe durchaus aus de,«
Errichtung einer s o^ i a l i st i s che n Republik , die auch et¬
wa gegen den Willen der Nationalversammlung durchgesetzt
werden solle, ist die Deutsche Allgemeine Zeitung zu fol¬
gender Erklärung ermächtigt : Tie Regierung Ebert—
Scheidemann , die sich selbst provisorische Regierung nennt?
steht fest auf dem Boden der Demokratie und will die Zu¬
kunft Deutschlands nur von dem höchsten Willen des Vol¬
kes, der in der Nationalversammlung zum Ausdruck kommt-'
bestimmt wissen. z

Berlin,  19 . Januar . Auf den ausführlichen münd-i
lichen Bericht über die Wasfenstillstandsverhandungen iw
Trier hat der Rat der Volksbeauftragten dem Staatssekrs î
tär Erzberger seinen besonderen Tank ausgesprochen. >

London,  19 . Januar . Makino , der Führer der
japanischen Delegation für die Friedenskonferenz erklärte
in einer Unterredung , in Japan erwarte jeder Mann ver¬
trauensvoll , daß ein gerechter Friede geschlossen wird.



Wühl zur MtiömlmrsüiMllkW
Bei der gestrigen Wahl zur Nationalversammlung find, soweit bis jetzt bekannt, Stimmen abgegeben wie folgt:

Deutsch- -
demokratisch.

Partei

Christlich.
Sozial- Deutsche demokratisch. Unabhang. Sonstige

denrokratie Volkc Partei Zentrums-
Partei

Soziaidrm. Parteien

Westerstede, Westerstederfeld . . . . . 651 217 156 1 10 2
Ltn»wege, Burgforde «lc. . . 411 72 36 V
Hollwege, Moorburg etc. 377 63 37 1
Torsholt , Ocholt, Mansie . . . . ? . 48S 184. 116 1 5
Westerloy , Ihorst , Ihausen. 341 77' 36 1
Halsbek, Eageloge. L84 86 86 2
Hüllstede, Gieße lhorst. 172 59 85 2

Gemeinde Mestmstedv . . .2784 85» 466 2 SO 2

Zwischenahn, Rostrup etc.
Kcyhausen , Kayhauseifeld.

683 285 77 4 3
144 233 11

Bschhausen. 288 48 5
Ekern, Specken. 285 124 LI 1
Obrwe ^e, DSnflhorst . . 287 33 23
Elmendorf , Helle. 322 46 22 1 4

Gemeinde Iwischrnahn . . j i960 769 159 5 4 4

Apen. 456 205 108 7
Augustfehn. 2V1 418 6 41 4
Bokei. 150 173 50 70
Nordloh. 284 123 8l 9 1 >.

Gemeinde Vpr« . . . . 1091 919 245 127 5

Edewecht. 883 164 41
Osterscheps. 186 88 1
Westerscheps. 122 106
Jeddeloh 1. 192 93 24
Jeddeloh 2. 131 59 4

Gemeinde Edewecht . . . 1216 511 70 > I

Im hi' stgrn Amtsbezirk sind nach vorläufiger amtlich« Ermittelung Im ganzen 10 647 Stimmzettel abgegeben
worden , und zwar für Liste Tantzen 6971 , Etresemann 940 , Vesper 2858 , Burlag « 134, Tergau 6 und Kuhnt 39.

Stadt Oldenburg. 8463 5264 8570 978 109 189

Wilhelmshaven . . . 16 248 IS 408 5235 1636 7562

Amt Varel. 6S59 8728 758 225 2981 8
Amt I -vcr. 4356 4586 3072 IIS 1842 30
Amt Dntjadivge » . 4380 5084 1264 195 348 1
Amt Brake. 5025 4237 1036 187 46 11
Amt Elsfleth . . . . . . . . 3065 1342 1533 4 3
Delmenhorst. 1797 4558 1030 814 1851

Wenn

Familien - Anzeigen
im ganze « Amtsbezirk Westerstede
bekannt werden sollen, veröffentliche man

sie in dem
„Ammerländer .". .
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Aus drr Heimai — für die Heimat.
Westerstede , 20 . Januar 1913.

O Der Erwerbe « und Handel»verein von 1840 erläßt
«inen Aufruf an olle Handwerker, Industrielle und Kauf-
leute zvm Beitritt der parteipolitischen Vereine . (Näheres
siehe Anzeige.) — «

V Der seit Mai 1919 beim hiesigen Amts beschäftigt«
Aktuargehilfe Grüß , der im Januar 1917 zu Fahne rinde«
rufen wurde, ist zum Amteakluar beim Amte Vechta ernannt
worden und hat er seinen Dienst ^ort bereits angetreten.
Ungern sieht man diesen tüchtigen, gegen jedermann freund
licken und allgemein beliebten Beamten von hier scheiden.
L öge es ihm mit Familie an seinem neuen Wirkung,,
kreise gut gehen.

—shk) Der Eüterverkehr mst den linkerhe'nischen, von
der E «tente best tzten Gebieten, eie schließlichder Brückenköpfe
Köln , Toblenz und Mainz , unterliegt besonderen, von der
Enterte angeordneten Beschränkungen. Die einschneidenden
Sperrmaßnahmen sind von Interessenten bei der Handel«,
kammer oder beim Verkehrsbüro ver E senbohndirektion zu
«fahren . Insbesondere wird daraus hingrwtrsen » daß Ge-
sucke um besondere Ernehmtgung von Empfängern von
Waren noch Befürwortung durch die militärischeOitibehörde
der Alliierten bei der Etsrnbahnverwaltung rirzureichrn find,
der die Empfangsstation untersteht -"

— (la ) Tie Verfügung des Demobilmachungskommissars
vom 22 . November 1916 nach der alle offenen Stellen und
und Stellengesuche den öffentlichen Arbeitsnachweisen gemeldet
Werden müssen , ist im Publikum noch immer nicht hinreichend
bekannt . Eine freihändige Besetzung von Stellen ist hiernach
verboten . Tie Meinung aber , daß alle von den Arbeitsnach¬

weisen Ucberwiesenen vom Auftraggeber angenommen werden
müßten , ist eine völlig irrige . Wenn die Zugewiesencn dem be¬
treffenden Arbeitgeber nicht zusagen , oder keine Einigung über
die Arbeitsbedingungen erzielt werden kann , so hat er selbstver¬
ständlich das Recht , dieselben zurückzuweisen . Hierbei ist aber
unbedingt erforderlich , daß die Arbeitsnachweise schnellstens hier¬
von in jreimtnis gesetzt werden , damit weitere Zuweisungen
erfolgen können.

—(cc) Unterstützt die TurnvereinrI  In
Turnerkreisen wird hävfiz und mit Recht darüber geklagt, daß
weite Kreis« den Bestrebungen der Turnverein » sehr teil¬
nahmslos pegenüberstrhen Nnd ihnen nicht die Beachtung
und Unterstützung gewähren , die sie verdienen, Gerade in
der jetzigen Zeit sollte man sich doch darauf b-sinnen, was
betreffs der Jugendpflege die Turnvereine seither geleistet
haben Sie haben schon seit über 100 Jahren die körper.
liche E Ziehung und Ertüchtigung der Jugend als ihre Haupt
ausgvbe betrachtet. Lme Fülle von uneigennütziger Arbeit
wird in den Turnvereinen geleistet, eine still« Arbeit , dis
aber für jeden einz Inen Volksgenossen von praktischem
Nutzen ist. Es gibt keine Gemeinschaft in unserem Vater«
lanve , die größere nutzbringende Arbeit leistet und hierin
mehr Erfolge aufzuweisen hat , als die Vereine der Deutschen
Tunierschast, ^Möchten daher die Turnvereine bei allen
enisidenkenden Deut chrn mehr Beachtung in ihrem Bestreben,
ein an Lc'b und Seele tüchtiges Bolk, eine froh und frisch
avfblühende Jugend zu schaffen, und vor allem die letztere
vor all den ihr drohenden Gefahren leiblicher und sittlicher
A,t zu schützen, mehr Unterstützung durch die Tat finden.
Bksander» sollten die Eltern und Lehrherren der schulent-
lassenen Jugend nicht versehlen, diese den Turnvereine « zu-
zusühren. —

Z Ocholt, 19 Januar . Nach einer Unterbrechung von
4' / ' Jahren hielt der htefige Turnverein am Freitag seine
erste Vrrsan mlung wieder ab, die außerordentlich stark be¬
sucht war . Der Vorsitzende, Herr E . Stenemann , eröffnet«
die Veisammlurg Er gedachte zunächst der für das Vater¬
land gefallenen Turner , denen zu Ehren sich all « Anwesenden
von ihren E tzen erhoben. Sodann sprach er allen Anwe¬
senden für das zahl,eiche E -scheinen seinen Dank aas . Als
Pankl 1 der Tageco,dnung wurde dir Voiktandrwahl er¬
ledigt . Al» 1. Vorsitzender wurde Heu E. Stenemann ein¬
stimmig wiedergewählt . Ferner wurden gewählt : 2. Vor¬
sitzender: Herr K Gerljejar ßen ; Kassesührer Herr Th . Drees-
mann ; Schriftführer o , Hobb'e ; 1. lluenwart : Herr A.
Aßmann ; 2. Turnwart : Herr Joh . R -nken; Gerätewart:
Herr Fr . Eäseke. Al» neue Mitglieder wurde eme große

Anzahl von jungen Leuten ausgenommen. Dis Versammlung'
wurde mit einem „Gut HM " und der Hoffnung, daß sich'
noch viele Jünglinge dem Vereine ««schließen möchten, ge¬
schloffen. —

HI Bad Zwischrnahv . Donnerstag wird dem mustk-
liebenden Publikum ein Kunstgenuß geboten . Musikmeister
Telchmaun gibt mit dem Mufikkorps der 91« in Meyer»
Hotel «in Konzert. Wer tanzen will, dem bietet sich nach¬
her im Ball noch Gelegenheit. — Für den nächsten Sonn¬
tag , den 26 . d»., wird ein« allgemeine Feier zur Begrüßung
der heimgekehrten Krieger In Aussicht genommen. Krieger«
verein und Frauenverein teilen sich in die Arbeit . Heute,
Montag , ist in Mysr » Hotel eine Besprechung darüber , ob
man die Frier abhalten will in den einzelnen Bauerschasten
oder ganz in Zvischenahn , für dtes>n Fall würden aber zwei
Säle erforderlich sein, Jeder Krieger kann eine Dam « frei
etnführen . Es kommt eins hohe Zahl von Teilnehmern
heraus . —

— Schlachter August Jhnksn in Kayhausen verletzte
sich beim Holzfällen, womit er sich aushilfsweise beschäftigte,
derart schwer durch e'nen Beühirb , daß er sofort mittel»
Wagens in» Krankenhaus gebracht werden mußte. Er hatte
eine mächtige Hiebwunde am Unterschenkel, Ein anderer
Schlachter, V. Meuschel in Rostrup, erlitt auf dem Heimwege
von der Aibeitekintt» einen schwe-en Beinbruch.

—s) Bad Zwischenahn . Der Vorstand des Vereins
für Heimaipslege hat Grund , sich zu beklagen über Un¬
gezogenheiten, die im Hogcnhagen verübt wurden . Da sind
Haselnußsträucher abgehauen worden , vielleicht als Feuerung
benutzt oder zu anderen Zwecken. Das darf doch wirklich
in einer Anlage , die dem freien Verkehr offen ist, nicht Vor¬
kommen. Dann werden immer wieder allerlei üble Sachen
hereingeschlepptund dort abgelagert , altes verbeultes Emaille¬
geschirr, Porzellan - und Steinguttrümmer , zerbrocheneFlaschen
und derartige Raritäten . Unartig von den Leuten ! —

^ Der mrldeJanuar,  den wir gegenwärtig haben,
ist durchaus nicht nach des Landmannes Geschmack. Er ist
außerdem klimatisch eine so ungewöhnliche Erscheinung, daß
wir leider damit rechnen müssen, daß das dicke Ende nach¬
kommt, und zwar voraussichtlich dann zu ungelegener Zeit

etwa im März oder April . Ein bescheidener Trost ist
noch der, daß das verhältnismäßig niederschlagsreiche Wetter
dem Acker wenigstens die nötige Feuchtigkeit zuführt , die in
ihm versickern kann und ihn vor völligem Austrocknen bei
Eintritt der Frühjahrsstürme bewahrt . Dennoch tut uns
mehr als alles andere eines dringend not : tüchtiger Schnee¬
fall, der sich vor Eintritt der bestimmt noch zu erwartenden
harten Fröste schützend auf die Wintersaaten legt . Möge
Petrus die nötige Einsicht haben und das Versäumte bal¬
digst nachholen. — *

—(dg) Augustfehn . Die Wahlen zur konstituierenden
Not 'vnaloeisammtonz vollzogen sich hier m aller Ruhr , und
die Beteiligung war eine äußerst rege. Den ganzen Tag
über sah man Wählerinnen und Wähl « nach dem Wahl¬
lokal, Gasthof zur Eisenhütte, ziehen, um dort für ihre Partei
b»i der Wahlurne den Stimmzettel abzugeben. Besondere»
Aufsehen erregte e», al - um 2 Uhr ein Automobil ver U.»
Sozialisten au » Rüstringen W -lhUmshaven o»r dem Wahl¬
lokal vorfuhr und Propaganda Blätter für diese Partei von
den Insassen de» Wagens verteilt wurden . Ebendasselbe
Auto hat bereit» am Tage vorher in hiesiger Gegend Aufrufe
verteilt . —

x Augustfehn , 10 Januar . Im Kanal wurden hier
gestern 2 tote jKanichen, 2 tote? Hühner und ein leerer
Bienenkorb ausgefischt. Die Kadaver urd der Korb rühren
jedenfalls au» den hier kürzlich oorgrkommenen Diebstählen
her. Em « hiesigen Witwe wurde vor einig, » Tagen eine
Partie Kohl aus dem Garten gestohlen. Bei der gegen¬
wärtigen milden Witterung sieht man hier bereits blühende
Primeln und Schneeglöckchen. Auch mach« Strauch zeigt

scheu Knorprn . ^
O Westerscheps, 16 . Januar . Im Saale de» Herrn

Fr . Harms zu Osterschrps fand gestern eine Bewirtung der
hrtmgekrhrten Krieg« statt mit anschli' tzrndem Ball . Alle
waren mit ihren Damen vollzählig erschienen, und da sich
nach und nach auch noch andere Zuschauer hinzugesellten,
so war der Saal überfüllt . Nachdem die Krieger von
jungen Mädchen mit einem kleinen Blumenstrauß geschmückt
waren , wurden sie samt ihren Damen mit K iffe« und Kuchen
L>wirtet . Unter dem Beifall all« Zuhörer wurden nun
von jungen Mädchen Gedichte vorgrtragen und Lieder ge¬
sungen. Auch wurde „Up de Frcete " wird« oorgetragen,
welche« auch bet den Kriegern großen Beifall erntete . Dann
wurde der Saal schnell von den Tischen und Stühlen ge¬
räumt und der Tanz begann . Da ist wohl keiner gewesen,
dem diese Veranstaltung nicht eine wahre Freude bereitet hat.

—(ha) Oldenburg , 19. Dezember. Die Wahlen zur
Nationalversammlung find hier heute unter außerordentlich
reger Beteiligung vollzogen worden . Noch gestern fanden
hi« mehrere groß « Volksversammlungen statt, während der
Nicht und heute s°üh wurden noch Flugblätter verteilt und
lebhaft agitiert . Auffallend war es , daß so o'els Wähler
noch völlig im Unklaren waren , über ihre Stellung zur
Wahl und zu den Parteien . Heut« früh wurden die Wahl¬
lokale durch Sicherheitrmannsckaft besetzt, um za verhindern,
daß bei der Wahl llagehörigkeiten Vorkommen und Unruhen

i entstünden. Diese Maßnahme hat gute Früchte getragen
und ernste Elöiungrn verhindert . Das Mi itär hat fast
ausnahmslas gewählt . Auch die größer n Krankenhäuser,
Institute , Lazanti « usw. haben ihre Insassen alle zur Wahl¬
urne gesch ckt. Während vor einigen Wochen noch fast all¬
gemein eine freundliche Stimmung für die Sozialdemokratie
bestand, ist infolge der intensiven Aufklärung e n großer
Umschwung erfolg, der sich bei der heutigen Wahl deutlich
bemerkbar machte. Da » Ergebn 'L der hirsizen Wahl ift.
vor morgen früh kaum zu erwarten.



Zur Wahlbewegung!

-F Am Sonnabend nachmittag, also kurz vor „Tores-
Schluß", redete hier im Herken'schep Saale im Namen der
deutschen VolksparteiHerr Regirrangsrat tho Rade-OIdsn»
bürg. Der Verlauf der Versammlung gestaltete sich äußerst
rrrrgt und lebhaft. Die glänzenden Aueführungen des
Redner» wurden härfig durch lärmende Zwischenruf« unter«
brachen, sodatz der Leiter der Versammlung, Herr Han»
Meine!«, mehrere Male durch energischen Einspruch dem
Referent,« Gehör verschaffen mußte. Allerdings muß zur
Ehrenrettung unserer Westerstede gesagt werden: nicht sie
waren es, die in mehr od r minder parlamentarischen Bu».
drücken ihren Gefühlen freie« Lauf ließen. Unsere Ammer,
länder haben sich noch stet», auch im Kampf der parteipoli¬
tischen Leidenschaften, einer vornehmen Sachlichkeit befleißigt,
die auch dem Gegner da» Recht zu leben und zu kämpfen
nicht obspricht; möchtee« auch in Zukunft so bleiben! In
der Diskussion meldeten sich nicht weniger als 3 Redner, 3
Eozialdemokrcten und 1 Deutschdemokrot, zum Wort, denen
Herr tbo Rade mit großer rednerischer Eewandheitantwor¬
tete. Sein« Aursührungen fanden neben Widersp uch leb¬
haften Beifall.
Für dir Redaktion oerautwsrtttch Hermann Rir «, Er
den Anzeigenteil verantwortlich Karl Eiter », beide in Wefer-
isted«. Dr,-6>lind Verlagv v Eberhard Nie « in Megttf kd,

ÄmMche BekanMMachMgm.
Sicherheitstrupp . Westerstede, den 20. Januar 1S18.

Bekanntmachung.
Zn letzter Zeit ist e» mehisach vorgekowmen, daß gewiffe

Bürger es sich zur Aufgabe machen, gegen den hiesigen Sicher-
heitvtrupp bet der Vrvö kerung Eiimmung zu machen. E» öffentlich wechbietend zum Be'
wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß derartige» Tret-stauf aussetzen. — Den auSge-
den als Aufwiegelung uns Aufreizung gegen dir Staatsgewalt!säten Roggen kann Käufer über,
in Zukunft von der zuständigen Behörde aufs strengste geahn- uehmen
det wird.

Der Haruisou -Soldaterrrat.
R hielt». Vollmar. Schmäht. Karl.

ZmoSil-VßÄü?.
am Mittwoch nachmittag! ^ '

Molkerei Westerstede. Rechnsill. Joh . Hohn Hier¬
selbst beabsichtigt sein zu An»

Brotkarte» - Ausgabe Sonn- !gustfeh« am Kan,l und derabends von 2 Uhr an. ^ ,Chauffee velegenkSMohlkarten Ausgabe am letz¬
ten jeden Monats, von
jetzt ab im neuen Hause.

l-üoes , N« II«

Immobil- Mrkauf
Die Erben de» Landwirt»

Heinrich Krüger in Neu-
England lassen

§Lr-N !5tW Lkv 23 3Z1..
nachmittags8 Uhr,

in Kloppenburgl WirtShausr zu
N-u-England die zum Nachlasse
gehörige, daselbst an der Chau¬
ssee belegenr

mit

bestehend aas dem Wohn«
Hanse und 3,4173 Hektar
— 39 Sch. S . — Gir.
tem, Bau- und Weide«
lävdereiea, direkt beim
Hause belegen, sowie 3
besten Torfmoorenbeim
Gefavgenenlaker

Antritt auf Mai d. IS.

LMsirlIWW Wlk
ZivWkWhg.

rs
Westerst ede,

8 - ILovIi , Aukt.

Verkauf.
Dir Erben dcS Landwirt»

Heinrich Krüger m Neu-
England laffcn

Am Dienktag den 4. Februar, »„chm. 4 Uhr, beginnt«»! k 8S 'IlNiiM

lmiiE. LktzkLlülg siik MgitkükktzUkr.! -u»-
^ ^ . !in und beim Slerbkhause öffent-

dem Gebiete de» Acker- und Pflanzenbau», der Tierzucht, der
AüttrrvngSiehrc und der Beniedrlehre mit anschließend« Be-
fprechrng- Vortragende: Direktor Abels, Birkenfeld, z Zt
Südgeorgsfehn, AandwirtfchasiSl-hrer Werner und der Unter¬
zeichnete. Die Tellsahn-e ist koktenlos , die Teilnehmer müssen
sich ober verpflichten, regelruötzig zu erscheiue«. Mündliche
oder schnsil̂che Anmeldungeo werden bi» zum 3. Februar ent-
gexengenon-men. NvUnoa,

Landwirte
k

1 GloSschrank, L Kücheo-
schrank mit Tellerborte, 3
Tische, 6 Stühle , 1 K.ste,
1 Wanduhr, L Gramwrphoa
mit Platten, 1 Kochherd. 1
großen e,s. Eßtopf, 1 Qnet-
scher, 3 Borskarren, mehrere
landw rischastl Geräte, 1
gutes Bett, 1 Quantum Hk« ,
efter stede,

k . Vkovk, Aukt.

Monat
bestehend ans 3 Wohnhäusern
und 4 bzss Hektar(teilweise
kultivierten) Ländereien,

mit Nutritt auf den 1. Rsvbr.
d». I ». zu verkaufen. — Die
noch unkultivierten Ländereien
enthalten eine bedeutende Menge
beste» schwarzen Torf, di«Wohn-
Häuser— waoou ein» noch neu
— enthalten je zwei komplette
Wohnungen und sie befinden sich
im besten Bavzustande.

Termin zum Verkaufe steht
an auf

MM ittS N . ÄÜM.
nachm. L Uhr,

in Sybrand'S Gafihausezu
Augustsehn,

Westerstede.
v . « ook , «»kt

Barel.  Die Gebrüder
Bülter in Varel lasten am

MM tlrv 5. F brskr.
nachmittag» 2 Ahr,

auf der früher külteirsrhrn
Landstell« in Altjührde»

ca I 2V Nr ».

ZS«-, RiHkl-
ZWllMr

— Kiefern—
öffentlich meistbietendverkaufen.

Kavsliebhaber ladet freund-
lichst ein

K. Wehla «, Rechstllr.

MpSASW.
Apen.  Der Landwirt Ditd«

rlch Jürgens zu Bokel
will am

MM de«kt.Ämu.
nachmittagsL>/, Uhr,

im MeinerS'schen Easthause,n
Bokel seine

sämtlichenim Herbstd. I.
aus der Pacht fallenden

M»«. Wirleo-
ISskllies

auf writere4 Jahre durch mich
verpachten lasten.

Aukt

SmWbil-Mka»!.
Apen.  Der Landwirt

Wübbo Kramer inS«g«ft
fehn will infolge SterbrsallS
und gänzlicher Aufgabe dir Land
Wirtschaft seine daselbst belegene

MMMW
mich öff-ntlich verkaufen

Große starke

kolr - verkauf.
Hausmann Diedr . Blesse«

Eökweeht.

welche bereit find, Anbauverträge  auf Fiühkartoffeln ab-
zusch ließen, wolle» sich bi» zum 2S d. M . mit mir m Ver¬
bindung setzen.

Bedingungen inbrzug auf Preise der Kartoffeln und auf"- Vollme
Lieferung von Stickstoffdünger können bei mir eingesehen̂ ^ ^
werden. « « Ini »kvk>SS»-« «« , Lvri »vk «nska . iIöüMjlKZ  vkA 38. 383 -,

s nachm. 2 Uhr,
sin»seinem nahe der Thauffee
l Hollwege- Felde belegen«»

Von der Lander kartoffelstelleb n ich beauftragt, mit den-„Landwehrsbusch"
Landwirten Anbavverträg « vo » Früh - «»d Spät «!
Kartoffel » gegen Lieferung von Smmoniak (10 Zentner! « U IUusüf

^Anträge nehme ich b's zum 28 , d MtS . entgegen,
ebenso erteile gerne weitere Aurkunst über P leise usw. j »v « F E

visü ^. j Sparren. Richrln und Pfähle,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlungan Ort und
Stelle.

Westerstede.
« . « »vk , Aukt.

Zwtschenahn.  Zum 1.
Mai d. Is eine

WoknunA
mit Garten und 2—3 Sch.-S.
Ackerland, mögl. in der Nähe

§Z§/SMSM
sowie Ersatzräder

find iu allen Preislagen in großen
Mengen auf Lager.

Süvklag.

— Friedeneware—
in ca. 1 Psd-Liosen empfiehlt

NI

durch
lasten

DaS VerkausSobjrkt liegt am
Augustlehn-Kaval und der ver¬
kehrsreichen Straße Augustfehn
Stahlwerk. D-Sselbe ist reich
lich SO Schlffelsaat groß nud
ganz kultiviert. Auf der Grund
befitznng befinden sich tadellose
Wohn, und Wirtschaftsgebäude;
die Besitzung ist dsher zum An,
kauf sehr zu evpsehlen. Aach
will mein Auftraggeberdie

1t Wies «» „JmbSrst" u. „Kalk-
' !wisch" von 3' /i bezw. 8 Tage

werk Größe verkaufen. Die Wie¬
sen find allerbester Bonität und
können zweimal grmäht werden.

Der Aussatz kann sowohl im
Garze», wir auch bei einzelnen
Stöcken, ganz nach Wunsch der
Liebhaber, erfolgen.

Zweiter Verkauf»termin ist
angesetzt ans
KM dm kl.Zlisslii.

nachm. 8 Uhr,
in SybrandS Easthause in Au¬
gustsehn.

Der größte Teil der Kauf-
gelber kann dem Käufer zinS«
lich belasten werden.

Eine Besichtigung der Stelle
ist jederzeit geroe gestattet.

^SNSSVII , Aukt.

Gut erh. warme schw
Winler-jacke

gegenF -Waren einzutauschen.
Oldeuburg, Blumenstr. 14i.

Ich beabsichtige, meine
sog. „Vieh" belegen«

im

Merflkörk zsIklikkkitttzrsruSrilU
e. G. m. b. H zu Westerstede

Landwirte, die noch

Stroh
aufgeschloffen babeu wollen, Werden ersucht, dies-S mäglichst bald
onsahreu zu wollen. Der Vorstand.

des Orts belegen, zu pachten ge-
L -- L "'«KA ^ Angebote erbittet

E) tz. Bölts , Rechnungsfieller,
^ 0 »6 «« du ?'N, G
Atz Oottorpstr. l (xexenader6er l,sn6esdan!c). Tel. 1236. M
E) Atelier kür moäsrns Tslmksü- D^ unä 6r8stzkunäs. G

5vre«v8tuo6«l , y- l vormittags 2- 6 nackmlttag-s, G^ Lonvtags von9- 12 llkr. i

8L«ee«o««rKE!«SLKBEG«l

ca. 1,8  Hektar, zur sofortigen
Abholzung zu verkaufen. An-

- - . , - geböte an Stulke «, Ufer-
' 8. »sstroße  7 . Oldenburg

Kreissägem. Fräse und Bohrer, " ,
Bandsäge, Schleifmaschine. I « ffklNNüIj 'elnSg

Kugellager. Mit od. o. Motor. ! »v »,
KellnerL Ohrmann Bremen,

Am Sonntag den 12. Januar!
ist bet Mügge ein Herren¬
schirm  mü braunem Griff ver«

Ich kaufe

MWMZlkW
lebend und geschlachtet, Kanin¬
chen, Hühner, Esten, Gänse,
Wild und zahle höchste Preise.
Abnahmejede Woche. Post¬
karte genügt.

Beruh . Meyer.
Zu verkaufen eine

ohneHörner. Ende März lammend
Frau O. Hungerlan»,

Augustfehn.
Tange.  Zu verkaufen ein

sarbenreines
Kuhkalb

B. Letnjejohanns.
Zu verkaufenS Wochen alte

Serke!
Alken, Heidkamp.

Kaufe ständig trächtige

LsEgsn-
Ferd. Weser, Zwischenahn.
Zu verkaufen2 leichte voll¬

ständige Pferdegeschirre und
ein schweres, sodann ein Paar
halblange Stiefel, Größe 42—43.

Arnold Koopmanu,
Ekern.

Zirka 2200

Dachpfannen.
zu Kausen gesucht.
Gerh. Sandstede, Zwischenahn.

OftersHep». Wer

Dactirelt
zu haben wünscht, bestelle es be¬
stimmt bis zum 25. d. Mts bei

DachdeckerGerh. Meirose.
Von der in den nächsten Tagen

eintreffendenLadung

81 i*ok
Kann ich noch einige 1000 Pfund
abgeben.
Joh . M «i»e», Osterscheps.

kpsi,
Habe noch

MllSW
gegen Dünger umzutaujchen.

viaül ». Iiil«^«p»

Alle

MWe»
zur Anfertigung von Kartoffel¬
mehl. Leistung lOO bis 200 Pfd.

tauscht. Bitte um Rückgabe an.
Ww. Wempen-Edewecht. _ VUvUkNg.

Nuckbinäer-
Lrbeiten

werde« sauber und gut aus-
gesührt bei

tt. Wetilsu,
Buchbinderei» Papierhandlung,

bei der P st.

Gesucht zu Ostern ein s Linswege. Zu oerkaustn
Kellnerleln-Iinx. !2 KiW MkBWII.

Herm. Cording, Hotel Busch. Ww. Joh . Frees.

Mmbeil
übernimmt bet mäßigem Preis;

övkl -ai«», Müller,! find io allen Größen vorrätig.
vtpt» 1sä «. j ^ . SüvklLW.

Elmendorf. Gesucht zum 1.
April 1919 ei«

^UNA 6
von 12- 13 Jahren.

Ziwmerwstr.

NDs/^ §

Kspbirß
empfiehlt billigst

Olm. Iarßen , Bokel.

gut bewurzelt, kauft
Joh . Brun», Iwifchenah«
Die Gerüchte, die über Herrn

Plust verbreitet waren, haben
sich als unrichtig erwiesen

Sültman», Edewecht.

Freundliche Einladung zu den
LsllliW«

am Mittwoch de« 22. Januar,
6 Uhr abends, tei I Mei¬
nen Ww , Lin - wege,

am Donnerstg den 23 Januar,
6 Uhr abends, bet Friedr.

Siems - Hollwege
N. vlüvoi », Prediger.

I^ N8 ^V6 § 6 .
Am Sonntag Le« 28. d. M.,

FfE? Sa//
Anfang7 Uhr.

Eintritt1 Mk , wofürs eicr Tanz.
Hierzu ladet freundltLste!»

G. Hamjedier«.



/VUe kranke,
die vor dem Kriege einem bisher
Im Kriep-dienst beschäftigten, jetzt
zurückgekehrten Ar te ihr Der«
trauen grichenlit haben, werden
gebeten, ihr Vertrauen diesem
Arzte wieder zuzuwenden.

5/MSEM
vi » NSINMSNMSNN,

vnomsn , Nichtweg 27
wieder e>öffnet.

Sprechstunden 12—t , 3'/2—5
Für Au-wärtige nach

Anmeldung jederzeit
Fernsprecher Noland 1LV3.

r-G

Doppelt verzinkte

ZsstzklWsr
Stybvßhl«

sind wieder auf Lager.

lßpsn.
Aus

GM'
KlkHMllckß

nehme gerne vorherigeBestellung
entgegen.

Her « Krame «, Boke *.

Kaufe sofort zur Zucht ge¬
eignete weiße

Gänse.
Nur große schöne Tiere anbi .trn.
Zahl « hohe Preise.
Lrrlookonskn . p . LVvf« »».

^UAUslkekn.
Habe noch schwarze und blaue

wollene

Mi/s/Äosss
paffend für Konfirmanden, auch
schöne und

6 !ousen-
Lommer-Kleicler-

Ltoklö
aus Lager.

Lupgsttk.

MWW

Mehrere Gespanne starke und leichte junge

^rbeils-

pkeräe
darunter gute Gi«sp8s«er zu verkaufen.

lWslersn , ktivusSLkG.
Telefon 23.

Oi/s SMe/r-
und

//ê -

mit prima Gummi find wieder
am Lager. Nrr beste War».

ll kuckenüierr
^vvjsckenakn.

HM

WSS ^ SP -K ^ ÄSZW,

vorwiegend
Ämmerarbettsn

werden prompt und gewissenhaft aurgesührt. Aufträge erbeten.

Baugeschäst

Kufrufi
Haudwerker !

Industrielle!
Lknufleute!

Die Wahlen zum Landtag werden demnächst
ausgeschrieben!

Geht hinein in partei-politische Vereine! Wirkt
als deren Mitglieder bei den Parteiarbeiten mit,
damit aus Guern Kreisen Kandidaten genommen
und an amfichtsreichcinPlatze ausgestellt werden.

Politik ist Sure Pflicht i
Nur wenn Ihr sie erfüllt, ist Aussicht, daß Er«

werbrtälige in die gesrtzgetenden Versammlungen
gewählt werden.

Nur aus diesem Wege erreichen wir dieses für
den Bestand md die Dauer unserer täglichen Be«
russarbeit so ungeheuer wichtige Ziel — nur durch
solche praktische Betät 'gung tu den politisch«»
Vereine », nicht allein in Euern Berufs-
Organisationen. >

Svwaebs - uns - Vvrol«
von 1K4V.

Max tom Dieck , Karl Millers,
Vorsitzender. stelloertr Vorsitzender.

Rechtsanwalt Schiss , Schriftführer.
Heinrich Eilers , Wilhelm Hahlo,

Kaffesithier. Beifitzer.

Kkmi-Miim
Anzüge,
Paletot,,
Hosen,
Westen,

Loden-Mäntel,
Loden-Joppen,
Gummimäntel,
Arbeilrzeug,

§Ŝ iL/i/SMŜL//§F/jßf
^Ẑ ^L/'ö/K

^SS/ - 5L/Si/S.

Am Mittwoch- den 22. ds. Mts .,
abend- 8 Uhr,

Versammlung
im . Amwerl. Hos". — Es kom¬
men wichtige Angelegenheiten
zur Sprache. — Sämtliche Mit¬
glieder werden dringend gebeten,
zu erscheinen. Mindestens muß
jeder Ort vertreten sein.

Der Vorstand.
Alle Wähler , die nicht in der

Wählerliste enthalte» waren und
somit nicht wühlen konnten, wer¬
den ersucht, ihre Adresse dem
V»rstande « Itzuteilen.

/tsü/s/M Ns/s/ 'Ms
Nächste Zusammenkunft um¬

ständehalber am Donnerstag den
23. Januar , nach in 5 Uhr, bei
Cordlng. E . StinSt.

Wr- Wd ÄilMW
I-iüliö l.

Abt Warenbezug.

Am nächstenMittwoch, mor¬
gen» von 9- 1l Uhr, kommt Lei
de» Mühle An,ml »nl » k in
kleinen Mengen an Mitglieder
zur Verteilung. Säcke mlttringen

De« Vorstand.

Aus dem Heeresdienst entlaßen, teile ich den
geehrten Einwohnern von Westerstede und Um¬
gegend mit, daß ich me!n

HmeimMMW
wieder ausgenommenhabe. Um gütigen Zuspruch
wird gebeten.

krisstr. Ziems,
Schneidermeister.

M M iS
WeßerMr.

!Vm Donnerstag den 23 d. M,
! abends 8'/s Uhr,

! LSKS/'Z/-
lK/VL/M/W

bei Henken.
Tagesordnung:

1. Bericht. 2. Neuwahlen, 3.
Wahl zum Verbandktage, 4 Dor-
anschlax, 5. Verschiedenes.

U« zahlreiches Erscheine»,
besonders auch der aus dem Felde
heimgekehrten Mitglieder, bltket

dar Tu «»r «t

Alrr Sonntag den 2«. d. M . :

MZSGW«
Der

^LNLUnterrickt
für Kinüer

beginnt am Donnerstag den 23 . Aanuar , nachmittags 5 /̂s Uhr>
im Saale de» Herrn Dirk «. Hochachtungsvoll

k . Srolkvp - ^ cl nrieli rer.

Ä G)

D sssjslrup.8. « « Sonntag den 26 . d. Mt ». :
G

8 ZZZ'DAWĜMjMZ
W Anfang 4 Uhr. ^

Eintritt 1.50 Ml, , wofür fteler Tanz.
Es ladet sreundlichst ein iriiisn . ^

G O

lNel/srs iiotsl» 2» jsctier.otm.
Donnerstag de« 23 . Januar:

mit nachfolgendem- Sstt s
au-gesührt vom Musikkorp , des Oldenb Infrnt .-R g. Nr . 9L
unter persönlicher Leitung ihre« Musitmetftcrs Herrn Te ich mann.

Anfang 7' ,, Uhr. — Eintritt l 50 Mk

?oäö83NLei ' § s!

^osss/' M . 8

Sto « «».
Nur allerbeste Qualitäten.

WM»
38 Achlernstr Oltlünkung . Nchternfir. 3>

SrUiltl.rtisiWlnz
desAmt! -Saliernratks

am

8onnaben6 6sn 25 6s« Mts ,

Eintritt : Herren l 50 Mk , Kamen
1 Mk , wofür freier Tanz.

^ « nfsng v Uhr.
f Ts ladet sreundlichst ein
._ i,

! Oänjkkor8t.

! Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei-

fden meine» lieben Manne « sage
j ich aus diesemW .ge allen meinen
i innigsten Dank,
f Frau War. Marie Tüsens.

VVe8l6r8teä6.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Ableben
un erer teuren Entschlafene», der
Witwe Anna Rippe «, faxen
wir allen herzlichen Dank

Die Btvgediirig«».

Am Sonnabend de« 18. Januar ' 9 9. «Vs MW
Uhr abend«, verstarb »ach kurzem, schwerem Lei- KLÄ ^
den unser lieber, treuer Kamerad, de.

Torp - Maschm.

Wir verlieren in ihm einen Kam >aber , der 15^
uns durch sein liebenrwürdigcr, h i^ re- und
kameradschustliches Wesen unvergeßlich bleiben MW
wird.

Eln treues Andenken bewahren ihm die
l.L Kameraden des

SWHtürlkWS DlteWr

- - - nachmittags 5 Uhr,
, in Meyer 's Hotel in Zwischenahn.

Der Tanznnterricht bei I.
Wordtmann  findet wieder!
statt, es können noch einige junge f
Herren und Damen daran teil- !
nehmen Gelernt werde« säint«f
liche Tänze, jeden Sonntag an- !
sang ö Uhr abends. i

G . Iantzen , Tanzlehrer.

Programm:
1. Zusammenschluß der gesamten Laub-Be¬

völkerung zu einem„Landbund".
2. Stellungnahme zur demnächstigen Landes-

Nctional Wahl.
Referent: D. Brüntjen-Ohrwege.

Ihre Verlobung  geben ^
hiermit bekannt:

Hrlkve KlkyMM
KiimW UoktllliM

Wrfterschep », Januar 19!9.

WWkMUMW

Am 18 Januar 19'.9 verstarb in Wester¬
stede der Angehörige der Freiwilligenkmps,

Torp . - Masch - Maat

Fo !sk
Das Frciwilligenkorps verliert in dem Ver¬

storbenen einen treuen, pflichtbewußten Ka-
meraden, dessen Andenken stets ln Ehren ge- MW
halten wird

Dsv Thef des SicherheitswLfestS
Wilhelm »- ave » ,

gez. Dorn,  Mitglied des 21er Rates.

l UV - Z



(Fernfprechrr Nr . S )
erscheint täylich mit Vuenvhme der Tages nach Sonn - und Feiertagen

Preis für » Vierteljahr durch dir Post frei in « Hau « bezogen 3,42 Word , zum Abholrn von der Post 3,60 Mark . Alle Postansta ten und Landdriesteäger nehmen Bestellungen entgehe»
Aazeigeagrbühr für die einspaltige Kteiazcile (oder deren Raum ) siir Auftraggeber aus dem H rzoxtnm O dendurg20Pfg , für außerhalb des Herzogtums wohnende 25Psg . Reklamen tosten 75 Psz . die ZeM

Anzeigen -Annndme bi » S Uhr vo >mittag « am jeweilige « Drucktag « ; größere  Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.
Wür die Rückgabe unverlangt eiugefaadter Schriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen . — Jedes Anrecht aus Rabatt geht verloren , wenn Anzcigen -Gebühren durch gerichtliche MttwirLunz

eingezogen werden müssen . — Platzvorschriften bei Aufgabe der Inseraten werden nach Möglichkeit berücksichtigt , eine Gewähr für de» verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr. 18. Westerstede. Mtiwoch Le« 22 Ja «war Id 9. 54 . Jahraasg

lisuelts Nackrlcktsa«
—w Berlin , 21 . Januar . DieRegierung hat beschlossen

dir Nationalversammlung auf den 6 . Februar nach Weimar
eirijuberufen . Die Einberufung nach Weimar entspricht in
der Hauptsache einem Wunsche der süddeutschen Staaten . Es
ist nicht daran gedacht , auch die Reichsregicrung nach
Weimar zu verlegen.

-w Berlin , 21 . Januar . Nach den vorläufigen nicht¬
amtlichen Meldungen können bi » heut « mittag 11 Uhr als
gewählt gelten : 274 Abgeordnete zur National -Versammlung
aus 24 Kreisen von insgesamt 37 Kreisen mit 433 Ab¬
geordneten . Au » den anderen Kretsen liegen eine große
Anzahl von Ttilresuliaien vor , die aber ein einigermaßen
sicheres Urteil über die Verteilung der Mandate nicht zu-
lassen.

Die 274 Abgrordneten verteilen sich auf die verschie¬
denen Parteien folgendermaßen : Deutsche nationale Vocks-
partei 24 , Christliche Volksparlei 46 Deutsche Volkspartri
11 , Deutsche Demokratische Partei 53 , Sozialdemokraten 114,
Unabh . Sozialdemokraten 19.

Ferner haben noch erhalten die Bauern - und Lard,
arbeiter -Demokraten 1 Sitz in Schleswig Holstein » der boy
rische Bauernbund 2 Sitze in Ober und Nied «rbaynn , und
die Bürgerprrtei und der Bauern » und Wetngärtnerbund in
Württemberg 2 Sitz ».

. «

— w Emde » , 21 . Januar . Vorläufige » Wahlerg bnis
im Wahkie ' ie Aurich - Orvabiück -Oldenburg . Ts erhielten
Stimmen : Mehrhe tr - Sozialisten 147 452 , Deutsche demo¬
kratische Partei 127 692 , Christliche Volksparlei 125 981,
Deutsche Vo kspartei 68 237 , Unabhängige Soz ' aldemvk -attN
23205 , Welfen 12 868 , Deuhchnational » Partei 9610.

Die Lite Ve,per erhalt 2 Sitze , die Liste Tantzen 2
Sitz -', die Liste Burlage 2 Sitz ; und die Liste Stresemann

1 Sitz . _

Oie löaklsn.
Die genauen Ergebniffe der Wahlen zur Nitionalver-

sammlung liegen noch nicht vor , dürsten auch vor Freitag
kaum zu erwarten sein . Auch im 15 Wahlbezirk steht in
einigen Stimmbezirken da » Resultat noch au » . E » kann
jedoch beret - mit einiger Wahrscheinltckk -it gesagt werden,
daß die christliche Volkepartei , di « deutschdemokrat -.sche Partei
und die Sozialdemokratie je 2 Sitz -, die deutsche Vclkspar-
tei einen S -tz erhalten . Die hohen Erwartungen der un¬
abhängigen Sozialsten (L ste Kuhnt - Diltmann ) dürften in
unserem Wahlkreise nicht in Erfüllung gehen.

Die Wahibeteilung ist eine außerordentlich große —
auch seiten » der F auen — gewesen . Während bei der
Reichstagswall 1912 ungrfähr 83 Prozent der Wahlbe¬
rechtigten wählten , schwanken die Angaben über die jetzige
Wahl zw scheu 85 und 95 Prozent.

Im allgtM -inen scheinen die Wahlen ruh 'g verlaufen
zu sein . Zu schweren Aurschreitungen k«m er in Dinslaken
(Rhrinproo .nz ) , wo «in Demonstration » ^ ;: von mindesten»
1000 Mann von der Zeche Lohberg mit S öcken bewaffnet
in di « Wahllokale eindrang und sich der Wahlurnen bemäch¬
tigte . 2a Kassel soll mit den Wahllisten Sab itage getrieben
worden sein , sodaß auch hier eine Neuwahl nötig ist . Eine
vollständige Störung erfahr die Wahl in dem von Sparta¬
kisten stark bewohnten Hamborn . Bewaffnete Banden dran¬
gen in die einzrlnen Wahllokale und zerschlugen die Wahl¬
urnen . Dabei kam e» auf der Straße m t Leuten , di « sich
den Spartakisten entgegrnstellten , zu regelrechten Kämpfen.

Wir veröffentlichen in nachfolgendem einige wettere
nichtamtliche Teilresultate aus dem 15 Wahlkreise und an¬
dern Reiche , die auf unbedingte Zuoerlöss gleit keinen An¬
spruch erheben können , immerhin aber ein annähernd genaues
Bild der Lage ergeben.

Weitere Ergebnisse aus dem 15 Bezirk.

Amt Vechta:  Zentrum 19016 , Bolkepa ' tei 550 , De«
»okraten 547 , Nationale Volksparlei 43 , Sozialdemokraten
485 , U . S 22 , Ungültig 87.

Amt Cloppenburg:  Zentrum 13302 , Volkspartri
114 . Demokraten 290 , Sozialdemokraten 545 , U S . 4.
Ungültig 15

Amt Friesoythe:  Z nimm 5302 , Volkspartri 172,
Demokraten 466 , N tionale Voikspartr » 11 , Sozialdemokra¬
ten 802 , U S 33

Siadt und Kc . is Aurich:  T >rgau 1318 , Stresemann
3825 Tantz n 6790 , Burlag « 140 . B ester 49 , Vesper
5457, ' Kuhnt 381 . «Fünf Gemeinden fehlen noch . ) —

Emden:  So ; . 4299 . U . S . 1189 , Demokraten 3897,
D Volkrp . 1529 , Christi . Volkep . 419 , D . N . Voikip . 765.

' S

Bremen:  D . Volksp . 1598 , D .- Demoke . 25 170,
D u ' schnat . 2985 , Chris -l. Volksp . 154 . Ssz . 36984 , U . S.
17 834.

Hamburg:  Deutschnationale 8088 , christliche Volke¬
partei 3861 » Deursche Vaiksparter 34638 , Dentichvemokraten
81168 , Sozialdemokrate , 178 601 , ll . S . 22 890 . -

Hannover:  Deutschnat -onale 5303 , deutsche Volks - -
Partei 28 858 , Wehen und christliche Volkspartri 42 160,
Devtschdrmokraten 22 263 , Sozialsemokraten 89 443 , lln - ^
abhängige 1897 . !

Braunschweig:  Landerrvrhloerband ( bürgerliche s
ohne Demrkraten ) 16 477 , Demokraten 16 200 , Sozialve - !
mokraten 16 363 , U . S . 26 335 . !

35 . Wahlkreis:  M -rklenburg und Lübeck : (nachts
1 ' / ' Uhr .) Die verbundenen L sten d »r D N ., D . Volksp.
und Bauernbund zusammen 61000 ; D .mokcate « 113 000;
Eoz 175 000 . C - entfallen aus D .- N . 1 , Demokr . 2, Soz.
8 Sitze.

Rostock : D . N . 2967 . D . Vp . 4086 , Bauernbund 17,
Demokr . 11 704 , Soz . 20 095.

Berlin:  Bi « 1 Uhr nacht « lagen folgende Ergeb¬
nisse vor : Sozialdemokratie 142 508 , Unabhängig » 104 380
Deutschdemokraten 54 771 , Dentjchnationale 24 530 , christ¬
lich« Volkspartet 14 3L8 . Deutsche Volkspa tei 14 022 ( Es
ist zu bemerken , daß sich unter diesen Bezirken d >o Hoch¬
burg der Spartakisten b - fimver .)

Frankfurt (Oder ) , 20 . Januar . Ja 6 Wahlkreisen
(Frankfurt a . d . Oder ) «' H elten Deutschdemok aiea 69 095,
Deutsche Volkevartei 11 353 , Deut chnatl . 60911  Chustl 'che
Vo '-kipartei 5369 , Mehiheit »sozial >sten 157 362 , Unabh.
2330 . Vernuuich find gewählt 4 Soz ., 2 D - utschnatl . und
2 D -mokraten . -

MagdeburgStadt:  D .- N . 59 ! 9 . D . Vp . 7205,
Zente . 3514 . Demokr . 42114 , Soz . 103483 . U . S . 10637.

Danzig : D . N,  Schultz , 11 700 , Zeirtr ., Schirmer,
13 300 , Deprr -H , Wetnhau «: 23 500 , Soz ., Grhl , 82 500,
U . S , Leu , 6800 . Einig Bezirke stehen noch au «.

Barmen:  Eoz L9 203 , U S . 10949 , D .- Demokr.
12669 , D Rat . 22 986 . Christi . Volksp . 8310.

Essen (Stadt ) : Deulschnationale und dcutschr Nolks-
partei 33591 , Z nOum 70 125 , Deulschdemok -atrn 17648,
Sozialdemokraten 57 162 , Unabhängige 18 270 -

München:  Soz aldemvk -aüe 161132 , Bayerische
Volkspartei ( Zentrum » 65 532 , Unabhängige 37 221,
Drn sche Volk,Partei 7682.

Württemberg -Sigmaringen : Z -ntrum 303 055 (4 Sitze ) ,
bürgerliche Pa -trirn 182 511 (2 Titz ) , D -mokraten 332 010
<4 S -tze) , Sozialdemokraten 470 3-19 (7 Eitze ) , U . S.
36 418 (keinen S tz) .

33 . Wahlkreis:  Buden : D . N . 78886 , ( 1 Sitz)
Zentrum 380 064 , s5 Sitze ) Demokr . 226 811 , (3 Sitz )
Soz 362 943 . «5 S ' tze) .

Mrs - sr Derma- —für - re Dermal.
Westerstede , 21 . Januar 191S.

— ( E ) Hinweis auf die Bekanntmachung der E senbahn-
direktion in der heutigen Nummer dies s Blatt -« , betr - ff -nd
Fahrplanänderung auf der St :ecke Ellenserdamm - Ocholt.

»
— lh ) Aus dem Landtage.  Der Landtag w rd

bereit « am kommenden Donnerstag w 'eder zusammentreten,
aber nur eine kurze Z -it tagen . Weite Kreise der heute
herrschenden Klaffe d -ängten darauf , daß die Errungenschaften
der Revolution durch emsprechende gesetzliche Maßnahmen
für längere Zeit fest v,rankert bleiben und in der Regierung
unseres Landes zum Ausdruck kommen . Diesem D ängen
hat da » Landesdtnk orium Folge aegeben . Den Landtag
weiden daher in seiner kommenden Tagu . g beschäftigen ein¬
mal ein Gesetzentwurf wegen der Wahlen zur Oldenburger
National » rsainmlung und rin Ges tzmlwurf wegen Aenderung
der Genuindeoronung . Die Wahl, « zur Oioenburger Natio¬
nalversammlung find bereits auf den 23 Februar anberaumt
worden . Sie sollen nach genau denseib -n Grundsätzen er¬
folgen , wie die Wahlen zur Reich ». Nationalversammlung.
Demnach ist wahlberechtigt wer am Tage der Wahl das
20 . Lebensjahr vollend,t hat . Aach da » Fraurnwahlrecht
gilt unvrrändert für die neue Wahl . Der F eiftaat Olden¬
burg wird in drei Wahlkreis « eingeteilt : Provinz Oldenburg,
Lübeck und Biikenseld . Es müssen 48 Abgeordnete gewählt
werben , aus je 10 000 Emwohner entfällt «In Abgeordneter.
Die Eimeindeordnung soll in einigen wesentlichen P nkten
geändert werden . Das Grundbefitzeroorrecht soll oerschwinden.
Für d e Wahlen zum Gemeinderat sollen ebenfalls die Be¬
stimmungen gelten , wie für die Wahlen zur Landesoer-
sammlung . Auch hier sollen die Wahlen in allerkürzester

Frist erfolgen . — Der Landtag wird st h schließlich noch mit
der Gewährung einer einmaligen Teuerungszulage an die
Staatsbeamten , Angestellten , Arbeiter und Lehrer beschäf¬
tigen . Allen Beamten usw . soll — ohne Aat -rschied —
eins einmalige Zulage von 300 Mark , ferner für jede , K nd
50 Mark gegeben werden . —

*

— (kr) Bad Zwischenahn . Die deutsche demokratische
Partei , O tsg .-upp - Zwffchenohn , will morgen (M ttwoch)
abend in M y -r ' s Hotel eine Mitglieder Versammlung ab¬
halten . (Elch - Anzeige .)

— Hinweis auf die am Tonnabend den 25 . d . Mts.
stattfi '-dendr öffentliche Versammlung der Amtsbruernräte
zw -ck« Zusammenschluß der gesamten Landbevölkerung zu
einem „ Landb md . " -

O Vad Zwischenahn . Dis Angehörigen unserer in
G .-fangenschaft d . findlichsnGrmeindemitglieder werden zu einer
V rsammlung auf nächsten Freitag nach M y rs Gasthof be-
rufin , um eine Ortsgruppe de » Reich,Kunde « zum Schutze
d - r deuischen Kriegs - vnd Z rülgefcmger .en für dir Gemeinde
Z v schenahn in « L .-ben zu rufin . Der Besuch dieser Ver¬
sammlung muß zerzen , daß für die Angehörigen der Kcirge-
und Z o -larfang ' n-n der eine große einigende Gedanke be¬
st , ht , doß e » Menschcnpfl ckt ist , ohne Rücksicht aus vol tische
Anschauungen sich zu der Forderung zu vereinen » daß der
Gegner uns unser Bestes , ws » wir hob -n , unsere Menschen
herarisg . sten muß , « eil sie nicht ein.« Ware sind und stln
dürfen , di « znrilckgehal ^ n und beliebig verwandt werden
darf Sie besitz n ein Recht , in Heimat und Familie wieder
zurLckzrsllhtt zu w rden . Unsere Kriegsgefangenen dürfen
sich wcht von der Heimat verlassen fühlen und soll jeder
dazu b -silragen , ihnen ihr hartes Lo - erleichtern zu helfen.

W Rostrup . Sin eigenartige » Jubiläum kann in ' üsrn
Tagen der Hausmann Gerhard Hl »je hirrseibsi begehen.
Er ist nämlich 50 I ihre M -tglied des GcmeinLvral » der
Gemeinde Z vischenah » g, wesen . Jedenfalls kommt es wohl
sehr selten vor , daß einer dieses goldene Jubiläum feirm
kann , denn manchem ble bt die Wählerschaft nicht so lange
Irr » , und mancher e,,,tcht arch du » Alter nicht . Vadder
Hirj -, der im 76 . Lebrn »jahr « steht , ist noch äußerst rü 'tig.
Er » ersteht , s-hc interrssant zu berichten über dir rege Ent-
w ckelung der ganzen Gemeinde während seiner 5vjäh igen
Amtstätigkeit , er spricht eben » u» E .fahiung . Möge ihm
rin recht langer und goldener Lebensabend brschtedrn sein.

- Ohrwrge . Dem Hausmann Gerhard D -- tjen hier-
selbst wurden vor einigen Nächten Speck und Wü ste aus
der Rauchkammer gestohlen . Der Dieb scheint mit den ört¬
lichen Verhältnissen recht vertraut gewesen zu sein . Der
dickste Sp - ck und die testen Würste warben von ihm ausgesucht,

i O Slmeudorf . In den Kämpfen bei Prymont hat
! am 8 . O tob « 1918 der U teroff zier F itz Boyemann im

Alter von 23 Zayrrn den Heldentod für » Vaterland erlitten.
Ehre seinem Andenken ! —

— lbr ) Oldenburg , 20 . Januar . Gestern haben hier
90 bi » 95 Prozent oller das Wahlrecht ausgkübt . Nur
die krank n « nd dienstlich abwesenden Wähler und Wähler¬
innen sind nicht an dir Wahlurne gekommen . Bis Mittag
hatten bereit « 60 bis 70 Prozent der Wähler gewählt.
Der Schlepperdienst brauchte nur in ger ngsm llmsange ln
Tätigkeit treten . Der Sicke he -tsdienst funktionierte überall
vorzüglich . E n ernster Uaglückrfull ereignete sich gegen
Mittag auf dem Pferdemarkt Lin Wagen mit Verwund . trn,
dts in der „ Union " Wählen wollten , geriet auf dem Pferde«
markt gegen einen Baum , k>ppte um und begrub die Ver¬
wundeten unter sich. Lktztrre erlitten neue ernste Berl - tzunxe»
und konnten ihr Wahlrecht nicht ausüben . Da « heute offiziell
festgestellts E gebni » der gestrigen Wahl stellt sich ander »,
als zuerst angenommen wurde . Tantzen und Burlag « schnitten
b . sser ab , al » man hier erwartet hatte . Die deutsche Volks-
Partei Halts ihre Partetgenossrn zu einer gemütlichen Zu¬
sammenkunft eingelaven , wo dts bisherigen Resultate mit¬
geteilt wurden . Die sämtlichen pol ti chrn Parteien wenden
ihr « Aufmerksamkeit bereits der am 23 . Februar stattfiirden«
dcn Wahl zur Lrndesoersammlung zu . Die Deutsch De-
mokratisLe Partei hat den Vertrrtertag bereit » auf den 31.
Januar 1919 nach der „ Union " Hierselbst einberufen , modle
Kandidaten für die Wahl zur Landesorrsammlung bereits
ernannt werden sollen . Der Wahlkampf wird schon bei
sämtlichen Parteien in den nächsten Wochen einteiten und
deshalb besonder « Formen annehmen , weil die Proaivz nur
einen Wahlkreis bildet , wo zusammen 37 Abgeordnete ge¬
wählt werden müssen . Dir Aufstellung der richtigen Kan¬
didaten ist diesmal von größerer B deutung , weil viele
A -wter wünschen , daß ihr Bezirk möal chst vertreten ' st.

Für die Redokrton oeramwortitch Hermann Ries,  fü»
den Anzeigenteil verantwortlich ' Korl Eiler », beide in M ester«
Kede. Druck und Verlag von Eberhard Ries  tu Westert »d«
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